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Sr.G. Dr. Robertus Bürkler
Bisehof von St. Gallen

Am 28. Mai, abends, starb infolge eines Herzschlages
der Landesbischof der Diözese St. Gallen, Dr. Robertus
Bürkler,, im Alter von 67 Jahren.

Der Verstorbene war geboren am 5. März 1863 in
Rorschach und studierte am Gymnasium von Engelbcrg
und an der Universität Innsbruck. Im Jahre 1888 wurde
er zum Priester geweiht und war von 1888—1891
geistlicher Reallehrer in Uznach, von 1891 bis 1903 Pfar¬

rer in Gossau und vom Jahre 1903 bis 1907 Pfarrer in
Lichtensteig. Im Jahre 1907 wurde er als Kanonikus und
Regens des Priesterseminars nach St. Gallon berufen. Am
16. Dezember 1913 wurde er als Nachfolger von Bischof
Dr. Rüegg zum Bischof der Diözese St. Gallen gewählt. In
den Jahren 1905—1913 war er auch Mitglied des st,
gallischen Erziehungsrates.

Wir nehmen an, eino berufene Feder werde dem
lieben Verstorbenen, einem warmherzigen Freund dor Schule
und der Lehrerschaft und auch der „Schweizer-Schule",
einen angemessenen Nachruf widmen.

Schulnachrichten

LllZOrn. Rickenbach baute mit einer Kostensumme
von rund Fr. 50,000 das Schulhaus um. Das in den Jahren

1856—58 erstellte Gebäude erhielt eine neue
Abortanlage, neues Stiegenhaus und ein neues Arbeitsschulzimmer,

alle Innenräume die Warmwasserheizung und
einen gefälligen, hellen Anstrich. Der Turnplatz wurde
vergrössert, und ausserdem ein geräumiger Spielplatz
angelegt, so dass Dorfplatz und Dorfstrassen, die bis anhin
Spiel- und Turnzwecken dienen mussten, ganz entlastet
werden. A. W.

Zug. § Schon wieder muss ich eines verstorbenen
Kollegen gedenken. Rudolf Bachofncr von Zürich, Lehrer

an der protestantischen Schule in Baar, verschied am
25. Mai, im Alter von 66 Jahren. Nachdem er 14 Jahre
lang in Neapel und Chile Privatschulen vorgestanden
war, wirkte er seit 1903 in Baar.

Bachofner, Sohn des bekannten Seminardirektors
Bachofner in Zürich-Unterstrasse, war ein Lehrer von
Geburt. Gründlichkeit und Anschaulichkeit vereinigten
sich bei seinen Darbietungen. Er besass eine ungemein
hervorstechende Milteilungsgabe und wusste deshalb auch
schwierige Materien den Kindern in kurzer Zeit klar zu
machen. Die Erziehung der Kinder zu guten Menschen
war ihm eine Hauptsache.

In der Schule erschöpfte sich aber die Tätigkeit des
arbeitsamen Mannes nicht. Als guter Sänger und Musikant

amtete er bis zu seinem Rücktritt als Dirigent der
protestantischen Kirchenchöre von Baar und Zug, sowie
in beiden Kirchen als Organist. Mehrere Jahre stand er
auch dem Männerchor Baar als eifriger Direktor vor. In
allen diesen Stellungen hat er das in ihn gesetzte Zu¬

trauen voll und ganz gerechtfertigt. — Lehrer Bachofner
war ein liebenswürdiger Mensch, ein offener Charakter,
ein treuer Kollege, ein übcrzeugungsvoller Christ. Von
seiner vorbildlichen Dienstfertigkeit zeugt die Tatsache,
dass er oft im katholischen Gottesdienst gerne mitwirkte,
wenn es galt, eine unvorhergesehene Lücke auszufüllen.
Bei der kantonalen Lehrerkonferenz war er ein
gerngesehenes Mitglied. Seine klaren und treffenden Worte
schlugen ein, und seine humorvollen Erzählungen bei den
Mittagessen werden noch lange in dankbarer Erinnerung
bleiben.

Gott schenke ihm den verdienten Himmelslohn!
(Einen zweiten Nachruf auf den Verstorbenen legen

wir dankend beiseite. D. Sehr.)
Schülerreisen nach dem Tessin. Anlässlich der Feier des

50jährigen Bestehens der Golthardbahn haben die Schweizerischen

Bundesbahnen ausserordentlich hillige Sehiilerreisen
veranstaltet und deren Durchführung der Schweizerischen Express-
Gesellschaft „Sesa" übertragen,' die an allen bedeutenden Plätzen

der Schweiz Vertreter besitzt.
Das Verkehrsbüro Lugano hat im Verein mit der Sektion

Lugano des Schweizerischen Hotclicrvercins Vorsorge getroffen,
dass neben den von der „Sesa" bereitgestellten'Strohlagers für
200 Kinder noch Hotelbetten zur Verfügung gestellt werden zu
sehr mässigen Preisen. Jene Schulen, die vorziehen, die
Teilnehmer der Reisen in Hotels unterzubringen, belieben sich für
nähere Auskunft an den Kassier des Hotclicrvercins Lugano
oder an das Verkehrsbüro daselbst zu wenden.

Die hellste Freude, das tiefste Glück ist.
andere froh und glücklich zu machen.

Schaff' gute Gedanken ins Herz hinein,
und leise wächst dir ein Heiligenschein.

Verantwortlicher Herautgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer. Kantonalschulinspektor. Geisematt-
straese 9. Luzern. Aktuar: Frz. Marty. Erziehungsrat. Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger,. Lehrer. Littau. Postscheck VII 1208.
Luzern. Postscheck der Scbriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch Lehrer, Burgeck-Vonwil (St. Gallen W). Kassler: A Engeler.
Lehrer, Krügerstrasse 38. St Gallen W. Tostscheck IX 521.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder. Turnlehrer. Luzern. Wesemlinstrasse 25 Postscheck der Hilfe¬
kasse K. L. V. K.: VII 2443, Luzern. — Vertriebsstelle für das Unterrichtsheft: Xav. Schaller, Sek,-Lehrer, Weystr. 2, Luzern.

Trutose enthalt Nährstoffe von grosster aufbauender und
belebender Kraft in natürlicher, den Kindern bekömmlicher Form.
Trutose-Kinder zeichnen sich daher nicht nur durch gutes Wachstum,

solide Gesundheit und grosse Widerstandskraft aus,
sondern audi besonders durch, munteres lebhaftes Wesen und
auffallende geistige Regsamkeit 1357

Preis per Büchse Fr. 2.—. Master durch Trutose A.-G., Gerbergasse 9, Zürich.



Seite 206 SCHWEIZER-SCHULE Nr. 23

Schweizer Kirchenmusik-Verlag
R. Jans, Ballwil (Luzern)

Neuerscheinungen. Von den Herren Rezensenten warm empfohlene Werke.

P. Emmanuel Bueher, St. Nlklausenmeme, e Capelle, mtttelschwer, stimmungsvoll.
P. Emmanuel Bueher, Lauila anima mea. Motette, gem. Chor und Orgel, sehr wir¬

kungsvoll.
Jos. Frei, op. 46 Bläserbegleltung zu Kirchenliedern fllr Prozessionen.

„ op. 66 4 lat. Hymnen, einst Chor u. Bitserbegleitung f. Prozessionen.
* „ op. 73a Oftertorlum für das Herz-Jesu-Pest, 4 gem. Stimmen.

op. 74 Lauda Jerusalem, 6 gem. Stimmen. Schwungvolle Komposition.
op. 76 CäclIlen Messe mit Orgel. Sehr dankbare Messe fllr Jeden Chor.

' >• Orgelbegleitung zu dm neuen Proprien des Herz-Jesu-Festes.

Ansichtssendungen zu Diensten. — Prompteste Lieferung slmtlloher Kirchen-
muslkallen fast und zur Ansloht.

Dampfschifffahrt auf dem ZUrlchsee
Lebhafter Dampferverkehr. Stündlich Rundfahrten

Für Vereines Gesellschaften und Schulen Extraschiffe nach besonderer Vereinbarung

Direktion der Zürcher-Dampfboot-Gesellschaft in Wollishofen
Telephon Uto 4033 1364

Pilatus - Klimsenhorn
1910 M. ü. M.

Dia. Idaale Sohülerwandarung.
Cute Untarkunft und Varpflagung.

Soniiciiauf- und Untergang. 60 Betten. Heulager.
Telephon Nr. 4 Alpnachstad.

Pilatus-Motel Alpnachstad gleiche Besitzer.
1330 Pamllle MOIIer-Brltsehgl.

Katholisches
Vereinshaus

auf der städt. Promenade In der Nthe des Bahnhofes.
FUr Vereine,.Schulen und Gesellschaften sehr geeignete
GesellschafI ssäle. Grosser Konzertsaal fUr 700
Personen. Billige Pension. Reelle Weine, vorsflgllche
Kilche. Telephon 1222. 1306

Colorieren von
Diapositiven Jeder Art, tOr Schul- und Vereinszwecke

usw sowie Colorieren von

Photos (Porträts) besorgt In gediegener Ausführung
und zu günstigen Bedingungen

Haiio Annon, Graphiker, tahwyz, FeldIL. 1314

Oentlt

Lehrerinnen
und Lehrern

gewähren wir bei Bestellung

von einspaltigen Gele-
genbeltsanzelgen (Kaufsund

Verkaufsgesuche,
Tauschgesuche, Stellengesuche

etc.,» und bei
Voreinsendung der Insertions-
gebühren

01

3 0331
Rabatt

Ein derartiges einspaltiges
Gelegenheltslnserat kostet
also für slo nur 10 Rp. pro
Millimeter Hohe, ein Inserat

von a, B. 40 Millimeter
HOhe demnach nur Fr.

Dar Kostenbetrag Ist so
vom Inserenten selbst
auszurechnen und Im voraus
auf Posteheck-Konto V b 92
Verlag Otto Walter A.-O-,
Kto. Scbwelxerschule, Ol
ten, einzuzahlen oder dem
Verlag mit der Bestellung
In Briefmarken einzusenden.

Ius->rate mit Chiffregebühr

kosten 30 Cts mebr.

Bergreise
Zermatt -Gornergrat

Das geeignetste Absteigequartier tdr Schulen
und Vereine Ist das

Hotel Rifffeiberg (2500 m)

Halber Weg nach dem Gornergrat. 2^ 8t. angenehme
Fusswanderung von Zermatt aus. Von Riffelberg 1st der
Gornergrat in der Morgenfrühe zeltig erreichbar zur
Bewunderung des Sonnenaufganges. Vorteilhafteste
Preisabkommen. Gut bürgerlich. — Idealer Ferienaufenthalt.

Gleiche Häuser: Zermatterbof, Kulm Gornergrat
eto. Gemelndehotels 1347

Thalwil
Volkshelm zum Rosengarten, alkoholfreie Wirtschaft,
empfiehlt steh Schulen und Vereinen. Grosser Saal mit
Bühne. — Garten — Kegelbahn — Billard. Tel. 222.

DlAI MOm EDELWeiSS - 20 Minuten
K | 1 unterhalb Rijfi-Kulm. 1332

Günstiger Ausganspunkt zum Sonnenaufgang. Beste
und billigste Verpflegung. Den Schulen und
Gesellschaften besonders empfohlen. Neues komfort.
Massenquartier mit elektr. Licht. Telephon 233 Rigi. Höflich
empfiehlt sich (JH 4319 Lz) Th. Hofmann-Igger.

Stellen-
Ausschreibung

Kathol. Erziehungsanstalt für
Knaben Thurt-of, Oberbüren.

Infolge Reslgn&t'on Ist die
Stelle eines Lehrers, an der
Anstaltsschule neu zu besetzen.

Mit der Lehr rstelle
verbunden ist die Verpflichtung
zur Aufsicht Uber Jte Zöglinge
und zur Mithilfe bei den
landwirtschaftlichen Arbelten,
sowie beim Haodfertlgkeltsun-
terrlcht.
Stellenantritt auf 1. Juli 1930.

Anmeldungen sind bis spätestens

20. Juni 1930 zu richten
an die unterfertigte Kanzlei,
die auch über die näheren An-
stellungsbedtngungen Auskunft
erteilt. 1366

St. Gallen, d-n 31. Mai 1930.

Dia Kanzlei
das kathol. Administrations-
rata* da« Kantons St. Gallen.

Elmlgers

mündlich and schriftlich
sind xu beziehen durch

Kant

LeüittM
Luzern

1064

RBX&L
undvollkommene

PORTABLEUNDREISE

Theo Hluggli
Zürlch.Bahnhofstr. 93

375
Fr.

mM elniaeher Umeohel-
«tmg unef tebelhall Mehlen

Anschlag tot min Typ
Mir eich. Diese Meechi*
we müssen tie geeehen
und problmrt heben,
bevorSie alnwPortable
Anschaffen VorlsllHAftsAP
tehlungsbedingungen.
OrotUprosgom dutchi
W. Häusler-Zepf. Ölten
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PHILOSOPHIE DER
LITERATURWISSENSCHAFT

Herausgegeben von

EMIL ERMATINCER
Professor an der Universität Zürich

X, 478 Seiten. Broschiert RM. 26.—, in Leinen gebunden RM. 30.—

INHALT:
Prof. Schultz-Frankfurt, Die Entwicklung der Literaturwissenschaft

von Herder bis Wilhelm Scherer I Dr. Gumbel-Frankfurt,
Dichtung und Volkstum / Prof. Cysarz-Prag, Das Periodenprinzip

in der Literaturwissenschaft / Prof. Petersen-Berlin, Die
literarischen Generationen I Prof. Medicus-Zilrich, Das Problem
einer vergleichenden Geschichte der Künste* / Prof. Nadler-
Iiönigsberg, Das Problem der Stilgeschichte / Prof. Petsch-Ham-
bürg, Die Analyse des Dichtwerks / Dr. Muschg-Zürich, Das
Dichterporträt in der Literaturgeschichte / Dr. Jung-Küssnacht,
Psychoanalyse und Dichtung / Prof. Ermatinger-Zürich, Das
Gesetz in der Literaturwissenschaft / Prof. Wundt-Tübingen,
Literaturwissenschaft und Weltanschauungslehre / Prof. Strich-
Bern, Weltliteratur und vergleichende Literaturgeschichte / Dr.
Sarnetzki-Köln, Literaturwissenschaft und die Dichtung und

Kritik des Tages.

Die Lage der deutschen Literaturwissenschaft ist heute so verworren wie wohl
noch nie. Der heutige Zustand ruft dringend nach einer Klärung methodologischer

Art und einer Besinnung auf die philosophischen Grundlagen der
Literaturwissenschaft. In dem vorliegenden Sammelband ist diese Aufgabe in der Weise
in Angriff genommen worden, dass, dem Wesen der Lage entsprechend, eine
Anzahl berufener Vertreter der Wissenschaft die wichtigsten philosophischen und
methodologisch-erkenntnistheoretischen Fragen, die der Literaturforscher heute

stellt, in selbstständigen Aufsätzen erörtern, die Fragestellung an sich, aber auch
die bisher gegebenen Antworten kritisch beleuchten und durch neue eigene Ansichten

die Forschung auf dem betreffenden Gebiete weiterzuführen sucht. Das
Werk ist damit berufen, jedem, der sich ernstlich um das
Problem der Literaturwissenschaft müht, als wichtig¬

stes Hilfsmittel zu dienen.

T eilzahlung gern gestaltet

JUNKER UND DUNNHAUPT VERLAG BERLIN
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Basel Restaurant Heuwage
Nähe Zoologischer Gärten und Bundesbahnhof.
SpezialArrangement für Mittagessen und Zvieri für Schulen.
Baal. Terssse, Der tit Lehrerschaft empfiehlt sich
bestens J. Kleiber. Telephon Safran 80.44 (1865)

Gesucht i
Für 3 Knaben, 17, 16, 15 Jahre

alt, gesunder

Göschenen-Alp 'K.
Hotel Dammasletscher

Tetephon 35.6 1351

Sehr lohnender und beliebter Ausflugsort für Schulen.
Massenquartier. Eigene Sennerei Bes. Ant. Treaeh

in Lehrer» oder Pfarrhaus, 1300 m
Hohe oder mehr, vom 12. Juli "bis

12. August. 1360
Offerten an Frau Fischer, Gothe-
strasse 43, St. Gallen.

1 teiereHbflBilErfsii

griij OTüIIct'^pattcnh'r^en

nee epntmtt
®efdtfiftteit »w» Stauten

34 fliaubc, Sic Ijaben mit biefem elften ®anb 3f)rct 23fl4crei bas $et3
bet 3ugenb aud) bereits für bte foigenben gewonnen. 34 beglü<toünl4«
Sie aufrichtig bciJU. D« Didier Dt. 3o(. Oberfofler an btn Sertag.

Otto SBiOi (Bait

Otwcgiefantmler
Sie Gefeilte einst öefinbung

(Ein 5Bu4, bas auf ben (Babentif4 jebes e4teti 3ungen oon beute gebbrt.
1327 „Die Steten Äün|te", Stuttgart

Otto 9Bi0i (Bail

ffutoftbel
eutoltftcfciiä fäc itbstmamt

Die „ftulofibel" ift ein ptä4lifles ®u4- (Es iff ein waljres Ser«
gnfigen, barin $u lejen, unb meine 3un9cns Pub ganj hege

ift ert baoon. ' staf. De. C. Baum-TOIen an ben ttutor.

(E. 9Rattl'S3toenlreuj

Si, ein mobecneb SNäbdten
®fo feffeinbeb Cgieoelbilb unfern eeteadften 9RAbdteniueU
(Ein ®u4, bas man oor allem unferer bcn>moa4fenben 3ugenb in bie
$anb brüden feilte. eteeier 3ettung.

3n ftfirje erf4emt:
3ofepb SBenter

9foltffettt, btt ÄtUfltlf
unb was iljnt begegnete

3ebet Sank, «föienen in ber Sammlung Setgftabfbfliber ffle {uttge Wengen,
tu SalMeinen 3.— MSR., Sutoflbei 4.60 9JSW.

<Sonbctpre|pett frei bur$ >3e 8u<bbanbluttgen ober btrelt

SBergftabtoerlaa SBU&. ©oitl. Rom, {Breslau 1

LUZERN Hotel-

direkt beim Löwendenkmal und Gletschergarten. Sun)
tür 1000 Personen. Tel. 8.39. Den tit Lehrerschaften zur
Verpflegung von Schulen und Gesellschaften bestens
empfohlen. Frühstück, Mittagessen, Kaffee. Tee.
Schokolade, Backwerk usw. zu reduzierten Preisen
P7302 Lz J. Buchmann. Besitzer.

Technik im Dienste der Hausfrau!
Ja. gewiss im modernen Haushalt

fehlt sie nicht — nämlich

dl« Wasdimasdilne „Venös-

Ideal r Sie beweist Ihnen,
dassa die «Väsrhe in weniger
als der halben Zeit fast
mühelos gründlich sauber wird
unter völliger Schonung der
Gewebe. Vrrgen Sie unsere
vielen blsh. Kunden, die wir
in unserer Referenzenliste
nennen! lllustr. Katalog zu

Diensten.

Gebr. Wyss, Biiron, Luz. 10.
WaschmaschlgianVabrlk

Ein zeitgemäßer Frauenberuf
tat der einer Hilfaiilssionirin für Afrika In der von
Grifln Maria Theresia Ledochowaka gegründeten St.
Petrus Claver Sodallt&t. Institut und Satsungen wurden
1910 endgültig vom Hl. Stuhl approbiert. Nähere
Auskünfte erteltt die Oeneral-Lelterln, Critln Maria Fal-
kanhayn, Rom <23). Via dell' Olmata 18. oder die
Leiterin dar Filiale Zug, Oawaldsgasse IS. 1324

Buchhaltung
mit Kolonnen
A.SehlrmertNat-Rat,St-Galien
I. Suter, Bücherexperte, Zürich.- Mr System „Nuescn tn b'therigcn Aus*

Varia« führungen. Verlangen Sie unverbind-
VBIlBg liehe Ansichtssendung!
C. A. HAAB, EBNAT
Geschlftsbücherfbr. (Toggenb). 1273

Thalwil
Schulbänke
und

Wandtafeln

Ein naturfrischer gemischter Chor ist A. L. Gas»manns
soeben erschienenes 1842 -

„Ländermeiteli"
(Teil von ZjbürO

DrolUg — abe- wahr! Kennen Sie auch die neuen
Vertonungen Reinhardt'scher Verse ,,M£hderlied" und.
„Schrib de gly"? lind das BIJou eines Volksliedes

„'s did nüd Lustigers uf Erde"? Mit diesen neuen
ChOren hat auch ein kleiner Verein den Erfolg in der
Tasche.

Verlag Hans Willi, Cham
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Gesellschafts- und
wmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmammam

Schülej^Rojsen
nach Einsiedeln und in die

Schwyzerberge
bleiben in guter Erinnerung.
Verlangen Sie illustrierte Gratisbrosciiüre und

Taxberechnungen von der 1354

Direktion der S. O. B. in W&denswil.

Zum schönen Gedeck

kauf Schweizer

Besteck
SCHWEIZERLCO

Kilchberg-Zürich

Katalog SS gratis

Besteck-ümbauten
in Schubladen

Eltern sollen
auf guten Umgang ihrer Kinder bedacht sein. Der beste
Umgang ist zweifellos das gute Buch, das allein geeignet
ist, das Erziehungswerk der Eitern zu fördern.

Kinder wollen
— mit Recht — auch unterhalten sein. Wie schwer ist es
oft für die Eltern, Bücher zu finden, die einmal ihren
pädagogischen Interessen dienen und gleichzeitig auch den
Kindern Freude machen.

Beachten Sie daher unsere kleine Auslese, die Ihnen das

BQdierkauffen
wesentlich erleichtern wird.

Für die ganz Kleinen: Pfannmüller 0. F. M.: Mütterlein
erzähle! Märchen und Geschichten für Mütter und ihre
Kinder. Leinen M. 4.—.
Für die Schulpflichtigen: Eckerskorn: Bei Tante Lenchen.
Neue Geschichten, Märchen und Gedichte. Mit vielen
Bildern. Leinen M. 4.50. I Henzen: Ein Blumenstrauss von
Erzählungen und Gedichten für die liebe Jugend und ihre
Freunde. Leinen M. 4.50. I Hensler: Vom Heilandskind
(mit Holzschnitten v. Dürer) Leinen M. 4.—. / Böhlen 0. F.
M.: Eine Jugend voll Sonne (mit Bildern) Leinen M. 3.60.1
Strachwitz: Fritz der Messdiener und andere Erzählungen
für die Jugend (mit Bildern). Leinen M, 3.60.

Für die reifere Jugend: Brincktnan: Kaspar Onkel und ich.
Leinen M. 4.50. / Wiesebach: Gestalten (Erzählungen).
Leinen M. 3.60. I Wiesebach: Sonnenglanz im Alltag.
(Besinnliche Geschichtlein). Leinen M. 2.50.

Für die wandernde Jugend: Der Spielmann, Liederbuch
für Jugend und Volk von Professor GL Neumann. Leinenband

auf Dünndruckpapier M. 3.—. / Unserer lieben
Fraue, Legenden und Lieder zur Laute von K. Pfister.
Geheftet M. 1.20. / Lieb Nachtigall wach auf. Lieder zur
Laute mit einer Geigenstimme von K. Pfister. Geheftet
iL 1120.

Heute noch
sollten Sie sich in Ihrer Buchhandlung die genannten
Bücher aus dem Verlag Hermann Rauch, Wiesbaden und.
Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz vorlegen lassen.

Flüell-Ranft
Kur- und Gasthaus Flllell, Obwalden
Ideales Ferienplätzchen In WaldnShe. Lohnendes
Ausflugsziel In der Hfihe ob Bachtel.. an der Fruttroute.
Pensionspreis von Fr 7.— an. Telephon Sarnen 184.

Prospekte dutch (1804) : Oasehwistor if. Rotz.

STANS, Hotel-Restaurant
STANSERHOF »»

direkt beim Bahnhot der Stanaerhornbahn. Haltestelle
der Engelberg-Babn, vla-A-vls dem bist. Museum. 2
Minuten vom Wlnkelrleddenkmrl Grosse Lokalitäten.;
Einziger Restaurationsgarten mit gedeckter Halle am
Platze. Anerkannt vorzQgl. KOehe. Schulen und Vereine

Ermässigung. Bitte Offerte verlangen. Telephon!
Nr. 16. A. Hegelbaeh-Portmann.

Melchtal Hotel u. Kurhaus
Tel. No. 3. 900 m U. M.

ScliOnster Ausflugsort für Schulen und Vereine. Vor-
zilgl. Kllclie und Keller, Kegelhalle, grosser Garten,
Oarage. Pensionspreis von Fr. 7.— an. 8pezlalprels für
Familien, Schulen und Vereine. Auto Bahnhof Sarnen.

1820

HOfl. empfiehlt sich
o. Mlehel-BttHn.

Ideales Ausfflugs-Ziel
für Schulen und Vereine. Historisch bedsutssras Stitts.
Hochinteressantes Museum und Rathaus mit sltsn Bundsstiriefen

und Bannern# Prichtige Kirche. Winkelriedhaus.
Gute Verbindungen von Luxem, von Brunnen, vom Brünig?
und umgekehrt. — Schone, grosse Gsstslle. — Guts
Küche bei bescheidenen Preisen. — Audi eis Ferienort sehr

geeignet — Des Verkehrsbureau arteilt gerne Auskunft,
1339,

Zug "•flÄ"'" Hirschen
Altbek. Haus. Vorzügl. selbstgeführte Küche. Offene
Münchener» und Behweizerbiere. Für Hochzelten,
Seilschaften und fidiulen besonders geeignete, heimelige
Lokale. Sehr mässlge Preise. Gr. Garcge und Stallungen.
Mitgl. des A. C. S. und T. C. S. Mit höfl. Empfehlung
1301 Karl Husor-Bttar.

Schönhalden
1494 m ü. M. SLOaSarolMftaatf l

Alp.nkurh.uz, geSffnet vom 1. Jini bto lade Befit.

Wunderschöner Rundblick. Bei«. Bpaxienttage. Tennen-
wald. Petition ft. 6.— fei# L-, Je orcL Zimmer (4 IUI-'
zelten). Elektr. Licht. Vorzflgl. KUebe. 2 iennerafrn
direkt beim Bane. Stet. Irisehe Milch.— Telephon -ft.,
(1340) Protp. d. Bez.. Wwe. e. Kurntfe-Prei, Um».

RMIftjMvttir
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Der Musikapparat als Sprachlehrer
Der Musikapparat ist längst von seiner blossen Verwendung zu
Unterhaltungszwecken abgerückt und zum Vermittler höchster Kulturgüter
geworden. Nun wird er auch noch zum Sprachlehrer
Das charakteristische Streben des modernen Sprachunterrichtes nach
idiomatischer Aussprache wird durch den Musikapparat in ungeahnter
Weise unterstützt. Der mühereiche Aussprach- und Anfangsunterricht

wandelt sich durch ihn in frohe Stunden munterer Betätigung.

Columbia-Sprachlehrplatten
haben als willkommenes Hilfsmittel bereits in den Schulen Aufnahme
gefunden. Auch der einzelne Schüler wird sie mit grösstem Nutzen zu
Rate ziehen, sei es bei der häuslichen Vorbereitung oder zur Wiederholung

und Einprägung. Die Sprachlehrplatte kann sogar Nachhilfestunden

ersetzen und entbehrlich machen

Ffir den Französischunterricht:
NOS amis franCaiS. Eine Sammlung kleiner Szenen aus dem
französischen Volksleben, mit Liedern und Rezitationen, gesprochen von
Schauspielern des „Thöätre du petit monde" in Paris. 0 Platten ä
Fr. 10.—

Elements de languefrancaise.Aus dem an den zürcherischen Schulen

gebräuchlichen Lehrbuch von Sekundarlehrer H. Hoesli
aufgenommen. Bis jetzt liegen zwei Platten vor:

D 2314 Legons 19,20,24,25,26
D 2315 Legons 29,30,42,43,45, et p. 85, ä Fr. 5.50

Für den Englischunterricht:
A first English book, von Walter Ripman, ist vom Verfasser selbst
auf 12 Platten übertragen worden. Die prachtvolle, ausserordentlich
sorgfältige Aufnahme vermittelt ein ansehnliches Sprachwissen, wie
es in einem Jahreskurs erworben werden könnte. Fr. 7.50 per Platte.

Zu allen Sprachlehrplatten sind auch die betreffenden
Lehrbücher, denen sie entnommen wurden, erhältlich

Verlangen Sie Prospekte und unverbindliche Auswahlsendungen,
i unter Bezugnahme auf diese Anzeige, durch :

•Zürich
SEI!

^ Gasth. Bahnhof
Schöner Ausflugsort

empfiehlt eich den werten Schulen und Gereliichaften.
Postauto-Verbindung nach Schwyx und Aegert. Auf-
stlegiort auf den Koetberg, WlldsptU und Mythen.
VdrtügUcha Küche und- Keller. SchOne Lokale und
Glasveranda. — Telephon 4 1353

Llnfthal Hotal BahnhofUUIliai Schön. Gartenwirtschaft
Grosse Lokalittten. Günstiger und schöner Ausflugsort

Im Glarnerland. Für Schulen und Vereine Preis-
ermitslgung. Tel. 32. 1343

Hotel Steingletscher
Tel. «1.« Pensionnm (ustenpass

1868 M. ü. M. — Mittelpunkt der kürsesten und schönsten

Passverbindungen zwischen Zentralschwell nnd
Berner Oberland (Wassen—Sustenpass—Metringen). —
Passendstes zweitägiges Ausflugs-'el' lür Schulen und
Vereine, mit Nachtquartier Im Hotel Steingletscher.
1344 Familie Jossl, Meirlngen.

Wohin reise ich mit
meinem Verein? mit
meiner Schule?

Diese Frage beschäftigt
jedes Jahr die gesamte Lehrerschaft

in hohem Masse, ebenso

sehr die Vereinsvorstände
und die Sehiiibehörden.

Für den Bewohner des
Flachlandes wird die Versuchung

nahe liegen, ein
Gesellschaftsauto zu nennten und mit
diesem mühelos die Schweiz
zu durchquer *n. Es - kann
nicht bestritten werden, das»
das Auto ein rasches
Beförderungsmittel ist. ich habe aber
auch oft beobachtet» dass die
Leute doch nup «o eingepfercht
waren und so eng aassen.
dass sie sich kaum rühren
konnten. Ob das nun ein
Vergnügen ist. stundenlang
unbeweglich dazusiUen, das ist
eine Frage. Für Kinder ist es
geradezu verwerflich! Kinder
müssen sich bewegen können.
Bewegung ist ihr Element. Der
Schüler sollte die Heise ,.e r -

lebe n". Er soll sie selber
budgetieren, zusammenstellen:
durch geeigneten Unterricht
in Geographie, Geschichte und
Naturkunde soll sie vorbereitet

sein, und darin aber soll
er sie auch selber „machen"
und „erfahren". Und das ist
nur der Fall, wenn er sie zum
Teil wenigstens zu Fuss
macht.

Bei den niedrigen Preisen,
welche die Bahnen den Schulen

und Vereinen berechnen,
scheint mir eine Eisen
bahntahrt mit zwischen
hineingelegter F'jutour
das ratsamste, namentlich für
Schulen. Die Bahnfahrt bietet
mehr Gelegenheit, sich im
Reisen tu „üben"., mit andern

.ein* und auszusteigen, sich
höflich tu benehmen und
Gesittung zu zeigen und zu
lernen, als der Autölcasten.

Den Städter und -ton Bewohner

der schweizerischen
Hochebene werden natürlich die-in
der Ferne leuchtenden Gipfel
der Alpen immer und immer
wieder tum Besuche einladen.
Es braucht ja nicht jeder «ein

Bergkr&xlei 2d sein; die .Berg¬
täler und Alnenpässe bieten
wunderbare Gelegenheiten zit
höchst lohnenden Fleischen
für Schulen und Vereine. !K*
sei hier nur em Beispiel ;er
wähnt für eine Rehr abwechs-
lungsreichte zweitägige Exkursion.

Mit einem Frühzuge
erreicht man schon früh im
Vormittag von der ganzen
Zentral*, Nord* und Ostschwei/
her die Gestade des Vierwgld*
stittersees, z B ßrnnndn.
Ein Dampfboot führt in
angenehmer Fahrt am Kütli und
bei der Teilskapelle vnräei
nach Flüelen, dann die Bsp
nach Altdorf, Erstfeld qp<l
Wassen. Meist reicht die Zfit
dabei tu einem Zwischenajif-
ehthalt, sei es <m Itütli, sgei
der Teltskapelle oder in
Andorf beim. Teildenkmal. ji

Wassen; bekannt durch (die
KehrtunneJ der Gotthardbann,
bietet Mittagsrast und Hst
Ausganspupkf des S u 8 t eTn -

passe 8 Ei m Nachmittag*-
Wanderung- tüh. t die Gesellschaft

durch das M»ientä? und
Uber den ' Pass (2262 m) :bis
auf die Steihalp (ä—6
Stunden). Leicht kann hier dem
Steingletscher ein kurzer
Besuch abgestatter werden. Am
folgenden Tag tri-icht man
nach • angenehmem Mansch
durch das hoebromanttsche
Gadmental. durch den Talkessel

von Inn^rtkierhen und
durch die weltberühmte
Aareschlucht das Dorf Meirlngen
so um die Mittagszeit, und es
bleibt dann noch genügend
Zeit zur Bahnfahrt über den
BrQnig nacli Luzern und nach
Hause. Gewöhnlich bleiben
1—2 Stunden übrig zn einer
Besichtigung von Luzern.
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